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Die erfolgreichste Romanschriftstellerin deutscher Sprache 

Hedwig Courths-Manier 80 Jahre all 
Rosenrot und Silbergold. Grafen, die 
Bürgerliche lieben und eventuell sol­
che Mädchen gar entehren und sitzen 
lassen, werden unweigerlich von ihr 
bestraft. Bürgerliche Jünglinge, die als 
Retter auftreten, erhalten Note Eins. 
Und deswegen sei nichts gegen eine 
solche Lektüre zu sagen. Sie entsprä­
che eben dem Niveau der jeweiligen 
Leser. Hedwig Courths-Mahler stammt 
wie Kar l May, mit dem sie vieles ge­
meinsam hat, aus ärmlichen Verhält­
nissen. Sie hat ihren Vater nie gekannt, 
der im Krieg von 1866 gefallen ist. 
Von einer liebevollen Mutter betreut, 
begann sie mit siebzehn Jahren zu 
schreiben; sie war früh erfolgreich, 
verlor aber nach dem 1. Weltkrieg ihr 
Vermögen und begann aufs neue zü" 
arbeiten. Kein Wunder, daß die Kon­
flikte, die Schürzungen der Knoten bei 
ihr mit einer wahrhaft teuflischen 
Fertigkeit aufgestellt werden. Das 
Wort „happy cnd" war zu ihrer Zeit 
noch nicht erfunden, aber sie holt mit 
der linken Hand aus der Schublade 
ihres Schreibtisches, wenn es notwen­
dig ist, den Deus ex machina. Die Lö­
sung ihres rätselhaften Erfolges ist die 
Gradlinigkeit ihrer Konstruktion, die 
kühn-klare Spannung, die Schwarz-
Weißzeichnung ihrer Figuren. So soll 
das Leben sein. Die Guten werden be­
lohnt und die Bösen bestraft. Man wird 


